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Produktionsdurchsatz einer Digitalen Bibliothek am 

Beispiel der Staatsbibliothek zu Berlin

� Die SBB setzt Goobi seit Ende 

2008 ein

� Im Herbst 2010 ging mit 11 

Auflicht-Scan-Stationen und 2 

Scan-Robotern das neue 

Digitalisierungszentrum in 

Betrieb

� Zuvor standen 5 Auflicht-Scan-

Stationen zur Verfügung

� Stand der Produktion am 

24.03.2011:

� 1.642.773 Images gesamt

� 262.411 Images in der 

Werkbank 

� 1.380.362 Images online

� 1.380.362 Images archiviert

� 9.800 Werke in der 

Präsentation
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Die wichtigsten Projekte der SBB

� Projekte zum VD 17

� Projekte zum VD 18

� Sammlung Ostasien

� Teritorialrecht

� Digitalisierung im Auftrag der Nutzerinnen und Nutzer

� Zeitungsdigitalisierung (nicht über Goobi) 

Zeitungsinformationssytem mit derzeit über 82.000 

Ausgaben von derzeit 82 historischen Zeitungen aus 

Deutschland und deutschen Zeitungen des Auslands
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Projektstatus im Wiki der SBB (Auszug)
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Projekt-Beschreibungen
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Projekt-Beschreibung Sammlung Ostasien (westsprachl.)
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Regelsätze als „Work in Progress“
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Produktions-Vorlagen
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Metadaten individuell 

parametrisierbar
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Derzeitige Ausstattung für den Workflow und die 

Präsentation
� Basis: SUSE Linux Enterprise Server – Version 11 SP 1

� Workflow-Server

� Tomcat 6.0.28

� Java Version 1.6.0_21_b06

� Workflow-Support-Server

� Image-Magick-Berechnung der Präsentations-Images

� SAN

� Digitale Werkbank mit 40 TB Kapazität

� Digitales Magazin mit 40 TB Kapazität

� Digitaler Lesesaal mit 15 TB Kapazität

� Präsentations-Server

� Typo3 Version 4.x

� Goobi-Produktions-Datenbank - ausgelagert auf zentralen Datenbank-
Server der SBB

� Autorisierung über zentralen LDAP-Server der SBB in Syncronisation
mit Active Directory der Stiftung Preußischer Kulturbesitz

� Filesystem-Sharing über Samba Version 3.5.4
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Verfügbarkeit

� keine System- oder Software-bedingten Ausfälle seit 

September 2010

� Community Edition auf gleicher Plattform im Testbetrieb seit 

Anfang März 2011

� Tests mit alternativen Plattformen erfolgreich:

� Slackware Version 13.1

� Tomcat Version 7.0.8

� Java Version 6 Update 24
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Produktivität der SBB mit Goobi-Workflow
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Produktivitätsaspekte und ihre Bewertung

� Workflows können flexibel beschrieben werden

� Projekte können mit ihren verschiedenen Eigenschaften 

(auch Eigenheiten) abgebildet werden

� Material-spezifische Parameter lassen sich individuell 

definieren und einbinden

� der Durchsatz lässt sich flexibel behandeln

� Produktions-Schicht skaliert mit steigenden Anforderungen 

und wächst mit der Erhöhung des Durchsatzes ohne 

Performance-Einbußen
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Goobi und die Möglichkeiten, die Bibliothek mit ihren 

Digitalisaten sichtbar zu machen

� OAI-Schnittstelle für Mets, OAI_DC und demnächst für 

Europeana (ESE) SBB-OAI

� Nachnutzung durch

� ZVDD Beispiel "Historische Drucke„

� BASE Beispiel SBB

� Google „Eine Uberaus Curiose jedoch Warhaffte

Beschreibung“

� Treffer: Suche starten

� Digitalisat in Berlin

� Digitalisat in Halle
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Ausblick

� Workflow

� Berücksichtigung bzw. Verbesserung der Bearbeitung 
verschiedener Materialarten (Handschriften, Nachlässe, Karten 
etc.), insbesondere durch Verbesserung der Möglichkeiten, 
Digitalisate, die durch Dienstleister im Auftrag produziert werden, 
einzupflegen

� Präsentation und Nachnutzung

� Optimierung der Anzeige großer Images (Kachelung, Verwendung 
von Layer-Strukturen)

� Vereinheitlichung der OAI-Möglichkeiten vor dem Hintergrund der 
Etablierung der Deutschen Digitalen Bibliothek und Europeana

� gemeinsamen Strategien zur „Veredelung“ der Metadaten aus 
OCR/OLR-Projekten und der Einbettung von Normdaten zur 
Unterstützung von wissenschaftlichen Projekten (Semantik Web, 
Linked Open Data)

� Vorarbeiten (Göttingen, Hamburg, Dresden und Berlin) 


